
Qualitätssicherung bei der 
Grundwasserprobenahme, gemeinsame 

Probenahme der Landeslabore

Akkreditierung, Begutachtungen



Fachteile des Vortrages

1 Allgemeine Anmerkungen zum Qualitäts-
management GWPN

2 Länderübergreifende GWPN am 17.10.2019 in 
Chemnitz 

3 Interne Audits im FS Sachsen (BfUL)

4 Externe Audits (Wiederholungsbegutachtungen)

5 Zusammenfassende Anmerkungen
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1 Ein paar Anmerkungen

ÅDie GWPN ist der erste Teilschritt bei der Durchführung von 
chemischen und physikalischen Untersuchungen zur 
Ermittlung der (GW-) Beschaffenheit

ÅZiel: Durchführung einer für die jeweilige Fragestellung 
repräsentativen PN

ÅGrundlage: Überarbeitete DIN 38402-A13 von 12/21 und 
weitere Unterlagen/Merkblätter

ÅZur Sicherstellung und Aufrechterhaltung einer 
qualitätsgerechten PN ist die Akkreditierung erforderlich

ÅRegelmäßige Durchführung von internen und externen Audits
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2 Länderübergreifende GWPN am 
17.10.2019 in Chemnitz

Å Organisation durch den Länderarbeitskreis Grundwasserbeobachtung 
(Länder Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Berlin und Bayern) im 
Zusammenwirken mit der BfUL

Å Teilnehmende Institutionen:

ü Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) Sachsen
ü Landeslabore Brandenburg
ü Umweltforschungszentrum (UFZ) Leipzig
ü Bayrisches Landesamt für Umwelt (LFU Bayern)
ü Landesbetrieb für HW- Schutz und Wawi(LHW) Halle
ü LHW Wittenberg
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Teilnehmer und Fuhrpark
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Sinn und Zweck des Treffens

ÅGegenseitiges Kennenlernen der 
Mitarbeiter

ÅDurchführung einer GW- Probenahme 

ÅDurchführung von Vor- Ort- Messungen

ÅErfahrungsaustausch !
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Das Treffen/Durchführung 

ÅBegrüßung durch den gastgebenden Fachbereich 
Chemnitz der BfUL mit fachlichen Ausführungen zum 
Gebiet und zur Messstelle

ÅFahrt zur Messstelle in Neukirchen

ÅAuf- und Einbau der PN- Technik und Durchführung einer 
Probenahme durch die BfUL/Chemnitz und das LfU
Bayern 

ÅNach Erreichen des Probenahmezeitpunktes
(hydraulisches und Beschaffenheitskriterium) 
Probenentnahme und Messung der Vor Ort Parameter 
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5ŀǎ ǎŀƘ Řŀƴƴ ǎƻ ŀǳǎΧΧΦ
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Zusammenstellung der Messwerte
Institution Messgerät Sauerstoff (mg/l) pH LF (µS/cm) Redox (mV) Temperatur (°C)

(MW am Gerät)

LHW Wittenberg Oxi 3310 5,36

Multi 3430 7,6 705 277 10,9

LHW Halle Multi 3430 5,6 7,6 720 240 10,9

LL BB/Berlin Multi 3630 7,4 240 10,9

Multi 3430 5,93 712 10,8

LL BB/Oranienburg Multi 3430/5 5,96 7,5 703 10,8

Multi 3430/6 229 10,9

LL BB/FF Oder Multi 3430/1 5,98 7,4 708 11

Multi 3430/2 203

LFU Bayern Multi 3430/neu 5,82 7,5 704 10,8

Multi 3430/alt 7,5 230

BfUL/FB31/Leipzig Multi 3630 i/92 5,97 7,5 712 10,8

Multi 3630 i/93 216 10,8

BfUL/FB32/Radebeul Multi 3430 6,03 7,5 704 257 10,9

BfUL/FB33/Chemnitz Multi 3430 5,15 (DMZ) 7,5 702 238 10,7

KLLQ 6,36 7,4 697 279 10,9

BfUL/FB21 Multi 3630 5,86 7,6 705 11,1

Multi 3430 7,5 708 11

Multi 3410 177

5,89 7,5 706 237 10,9

Differenz aber interessant.

Mittelwert (außer Minima/Maxima)

Messwert in der Messzelle gemessen, ist nicht 1:1 vergleichbar mit den Messwerten der anderen Messketten im offenen 

und durchströmten Behälter. 
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Eine erste Auswertung I

Å Die Messergebnisse stimmten im Wesentlichen überein

ÅMessgeräte/Elektroden mit abweichenden Werten sollten intern 
nochmals kalibriert und weiter geprüft werden: 
Vergleichsmessungen mit anderen Messgeräten, Führen von 
Zielwertkontrollkarten. 

Å Arbeitsaufgaben, sowie auch die Formen der Beauftragung sind 
zum Teil sehr verschieden. Die Vorgehensweise bei der 
Probenahme an sich richtet sich grundsätzlich immer nach den 
Vorgaben der DIN 38402-13, GWPN, sowie nach den aktuell 
geltenden Merkblättern und Richtlinien: z.B. Einhängetiefe der 
Pumpe, Abpumpvolumen, Abpumpdauer (Probenahmezeitpunkt).
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Eine erste Auswertung II

ÅHohes Niveau: Mess- und Probenahmetechnik, 
Umsetzung der PN
ÅMP1, WTW
ÅAufzeichnungen erfolgen onlinemittels gleicher 

oder ähnlicher Software
ÅAufgrund unterschiedlicher 

Organisationsstrukturen, Auftragsformen, 
Anforderungen u.a. wird außerdem erweiterte 
Messtechnik verwendet
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Eine erste Auswertung III
Was interessierte besonders ?

ÅProbenahme- und Fahrzeugtechnik

ÅAusstattung der Fahrzeuge

ÅVielfältige innovative Ideen, um die jeweiligen 
Aufgaben effektiv und möglichst optimal zu 
gestalten und zu erfüllen

ÅZertifikate mit Teilnahmenachweis
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Vorausschau

ÅÜbereinstimmung, dass das Treffen sehr informativ war

ÅWeitere Treffen mit erweiterten Inhalten sollen folgen

ÅZusammentragen von Ideen, zum Beispiel:

üEinbeziehung aller Teams beim Einbau der PN-
Technik und der Probenahme, 

üAnalytik ausgewählter Parameter in einem Labor

üVorführen von interessierender spezieller 
Messtechnik
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Impressionen im Schnelldurchlauf
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